Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-005597/2020
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Marlene Mortler (PPE)
Betrifft:	Auswirkungen der Öko-Verordnung (EU) 2018/848 auf Biobauern in Entwicklungsländern
Mit der neuen Öko-Verordnung (EU) 2018/848 dürfte sich die Art und Weise verändern, wie Akteure sowohl in der EU als auch in Drittstaaten Bioprodukte erzeugen.
Der EU-Markt ist von grundlegender Bedeutung für Landwirte in Entwicklungsländern, die sich dem ökologischen Landbau verschrieben haben. Viele von ihnen befinden sich in einer prekären Lage, die durch die derzeitige gesundheitliche, wirtschaftliche und soziale Krise noch verschärft wird.
Die Änderungen in der Verordnung dürften sich erheblich auf die Landwirte außerhalb der EU auswirken, insbesondere im Hinblick auf die Vorschriften für Einfuhren und Konformität.
Die Vereinheitlichung der Umsetzung der Öko-Vorschriften in Drittstaaten wird nur dann als Fortschritt angesehen, wenn sie nicht zu einem Hindernis für die Öko-Erzeugung vor Ort und die Ausfuhr aus Entwicklungsländern wird.
1.	Hat die Kommission eine Folgenabschätzung der neuen Öko-Verordnung in Bezug auf die derzeitigen Bioerzeuger in Entwicklungsländern durchgeführt?
2.	Wie kann die EU sicherstellen, dass es Anpassungsmaßnahmen für Entwicklungsländer mit anderen administrativen, klimatischen oder natürlichen Bedingungen gibt?
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